
Gemeinschaftsfest Workshops und Referate im Diakonissenhaus Riehen

Wie Gemeinschaft gelingen kann

Rund 120 Personen aus der ganzen 
Schweiz und aus dem süddeutschen 
Raum fanden am vergangenen Sams-
tag zum Gemeinschaftsfest im Diako-
nissenhaus Riehen zusammen. Was sie 
verband, war das Interesse am Thema 
«Gemeinschaft». Ob sie bereits in einer 
solchen Wohnform lebten oder sich 
einfach nur darüber informieren woll-
ten: Hier gab es die Möglichkeit, Kon-
takte zu knüpfen. Organisiert wurde 
der Anlass von der Fachstelle Gemein-
schaftliches Leben des Vereins Offene 
Tür, Gastgeberin war die Kommunität 
Diakonissenhaus Riehen.

Am Samstagmorgen trafen sich 
vorgängig 18 Personen im Gemein-
schaftshaus Moosrain zum Workshop 
«Gründungsprozesse». Der Schwer-
punkt lag auf fachlichen Gesprächen 
über die konkreten Fragen und Her-
ausforderungen von Menschen, die 
bereits im Gründungsprozess einer 
Gemeinschaft stehen. Thomas und 
Irene Widmer-Huber, Leiter der Fach-
stelle Gemeinschaftliches Leben und 
des Gemeinschaftshauses Moosrain, 
boten den Workshop an und gaben 
kurze Inputs. «Ich habe mich gefreut 
zu hören, dass ihr nach über 20 Jahren 

Erfahrung im gemeinschaftlichen Le-
ben immer noch so begeistert seid!», 
sagte eine junge Frau in der Schluss-
runde.

Schematherapie als Hilfe
Doch was, wenn im gemeinsamen 

Miteinander Konflikte auftauchen, 
wenn Mitbewohner «schwierig» sind? 
Wenn man sich übereinander ärgert? 
Um die Frage, wie das Zusammenle-
ben in einer Gemeinschaft konkret 
gelingen kann, ging es am Nachmit-
tag. «Gestillte Seelenstürme – himmli-
sche Beziehungen in Gemeinschaft 
leben» lautete der Titel des Referats 
von Luca Hersberger, Psychiater und 
Schematherapeut, und Regin Selinger, 
Seelsorgerin Isarpac mit Ausbildung 
in Schematherapie. «Schematherapie 
hilft, uns besser zu verstehen. Viele 
Konflikte, gerade auch in Gemein-
schaft, lassen sich so lösen», sagte 
Hersberger. Im etwas über einstündi-
gen Vortrag wurden die Teilnehmer in 
die Grundlagen des Schema-Modells 
eingeführt. Die Psychotherapie-Rich-
tung, die von Jeffrey Young entwickelt 
wurde, kombiniert bewährte Elemen-
te aus verschiedenen Therapierich-

tungen mit emotionsaktivierenden 
Techniken. 

Der Vortrag bestand aber nicht nur 
aus trockener Theorie. Immer wieder 
forderten die Referenten die Zuhörer 
mit praktischen Übungen heraus. Er-
weitert wurde das Modell dann um 
einen christlichen Ansatz, mit Bibel-
stellen und der Frage: Was spielt Gott 
für eine Rolle bei unseren ungestillten 
Bedürfnissen und schwierigen Mus-
tern? «Er ist derjenige, der unsere Be-
dürfnisse kennt und sie stillen will 
und kann», betonte Luca Hersberger. 
Nebst der Wissensvermittlung gab es 
auch immer wieder viel zu lachen, et-
wa als Regin Selinger beim Zeigen auf 
eine Grafik fragte: «Was macht ein 
Mensch in dieser Situation, wenn er 
noch kein Schema-Modell kennt?» 
Mitnehmen konnten die Teilnehmen-
den schließlich auch etwas Prakti-
sches: Viele bestellten eine Zusam-
menfassung des Referats oder das 
geplante Buch von Luca Hersberger.

Das Grillfest als Abschluss des Fes-
tes bot die Möglichkeit, Kontakte zu 
knüpfen und über das Leben in Ge-
meinschaft oder das Schemamodell ins 
Gespräch zu kommen. Sonja Furter

Galerie monfreGola Hanna-Maria Bläsi-Stamm und Ulrich Duttke stellen aus

Irdisches Material – himmlische Wesen
mf. Die grossen Zusammenhänge und 
das Eingebettetsein des Menschen in 
der Natur und im ganzen Kosmos sind 
Themen der kommenden Ausstellung 
in der Galerie Monfregola, die morgen 
Samstag ihre Tür zur Ausstellung 
«Menschen, Engel und andere Wesen» 
öffnet. Es werden Werke der Schwei-
zer Künstlerin Hanna-Maria Bläsi-
Stamm und des aus Dresden stam-
menden und nun im Schwarzwald 
ansässigen Künstlers Ulrich Duttke 
zu sehen sein.

Für Bläsi-Stamm, die sich nach 
 ihrer Ausbildung zur Zeichenlehre-
rin in Lithografie, Holzschnitt und 
Radieren weitergebildet hat, ist es die 
zweite Retrospektive, in der sie Arbei-
ten aus verschiedenen Schaffensperi-
oden zeigt: Bleistiftzeichnungen, Li-
thografien, Radierungen und Figuren 
in Ton. «Die Tierkreis zeichen symbo-
lisieren unser Eingebundensein in 
den Kosmos», sagt die Künstlerin und 
die Inspiration für die Engel über den 
Kathedralen erhielt sie auf einer Reise 
durchs Burgund mit seinen alten Got-
teshäusern. Die Arbeiten, die bren-
nende Häuser und Feuerengel zeigen, 
entstanden, als in Rumänien unter 
Ceaucescu ganze Dörfer vollständig 
zerstört wurden. «Zerstörung und 
Vertreibung sind heute wieder ein all-
zu grosses Thema», so Bläsi-Stamm.

Ihre Tonfiguren, angeregt von 
 afrikanischen Puppen, schlagen in 
 ihrer archaischen Form eine Brücke 
zu den bemalten Holzskulpturen des 
deutschen Künstlers und Restaura-
tors Ulrich Duttke. Tief beeindruckt 
von der Werkstatt des Grossvaters be-
schäftigt sich Duttke seit seiner Kind-
heit mit Holz und arbeitet seit 1985 
als Künstler und Restaurator. Nach 
dem Studium entstanden Zeichnun-
gen, Gemälde, Druckgrafiken und 
kleinere Arbeiten in Holz und seit 

 zirka 15 Jahren hat sich der Künstler 
intensiver der Gestaltung bemalter 
Holzskulpturen zugewendet. Anre-
gungen dazu findet er bei archaischen 
Heiligenfiguren aus dem Baltikum. 
Seine restauratorischen Kenntnisse 
wie die historischen Maltechniken 
einschliesslich Vergoldung mit Blatt-
gold machen seine Figuren buchstäb-

lich wertvoll. Die kostbare Fassung 
unterstreicht aber auch – wie bei den 
Vorbildern – die Relevanz von nicht-
materiellen Werten.

«Menschen, Engel und andere Wesen», 
Vernissage: Samstag, 12. September, 15 
bis 17 Uhr, Galerie Monfregola, Basel-
strasse 59, Riehen.

kalendarium riehen / bettinGen
freitaG, 11. september

Referat im Kellertheater
«30 Jahre E-Mail! 25 Jahre Internet! Wie 
analog ist unser Leben noch?» Vortrag  
von Thorsten Ziercke. 19 Uhr, Haus der 
Vereine, Baslerstr. 43, Kellertheater.

samstaG, 12. september

110 Jahre Schulheim Gute Herberge
«Fiesta Cültürelle around the World» –  
Jubiläumsfest auf dem Schulheimgelände 
mit Kulinarischem aus aller Welt, Tanz-
workshops, Lamatrekking, Alphorn, Hen-
natattoo, Surfsimulator, Hüpfburg und 
mehr. Aeussere Baselstrasse 180. 12–18 Uhr.

Kinderflohmarkt in der Kornfeldkirche
Verkauf von Kinderkleidern und Spielsa-
chen, Kaffee- und Kuchenstand. Der Erlös 
geht an das Hilfswerk SOS Werdende Müt-
ter-Basel, das in Riehen sein Empfangs-
zentrum hat. Kornfeldkirche, 9–13 Uhr.

Young Stage 2015
Musik, Hip-Hop, Grill and Chill. Die Riehe-
ner Jugendorganisationen (Go-In, Mobile 
Jugendarbeit, reformierte Kirche, Jugi Lan-
dauer) bieten jungen Künstlerinnen und 
Künstlern die Möglichkeit, vor Pub likum 
aufzutreten und Bühnenerfahrung zu sam-
meln. Wettsteinanlage/Schlipf, 16–23 Uhr.

«Der Sardellenkönig träumt» 
Instrumentales und vokales Bühnenwerk 
mit Figurentheater für Kinder und Ju-
gendliche nach einer alten koreanischen 
Erzählung zur Musik von Junghae Lee.  
In Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro 
Riehen und dem Figurentheater Vagabu 
zum 35-Jahr-Jubiläum der Musikschule 
Riehen. Für Menschen ab 6 Jahren. Aula 
Niederholz. 17 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

Referat im Kellertheater
«30 Jahre E-Mail! 25 Jahre Internet! Wie 
analog ist unser Leben noch?» Vortrag  
von Thorsten Ziercke. 19 Uhr, Haus der 
Vereine, Baslerstr. 43, Kellertheater.

sonntaG, 13. september

«Der Sardellenkönig träumt» 
Instrumentales und vokales Bühnenwerk 
mit Figurentheater für Kinder und Ju-
gendliche nach einer alten koreanischen 
Erzählung zur Musik von Junghae Lee. In 
Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro 
Riehen und dem Figurentheater Vagabu 
zum 35-Jahr-Jubiläum der Musikschule 
Riehen. Für Menschen ab 6 Jahren. Aula 
Niederholz. 17 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

dienstaG, 15. september

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag, 14.30 Uhr, in der Kornfeld-
kirche zum Turnen mit anschliessendem 
gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich auf 
weitere TeilnehmerInnen. Auskunft bei 
Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

Alters-Stube Bettingen
Alters-Nachmittag im Kirchli Bettingen 
(Brohegasse). 15 Uhr.

mittWoch, 16. september

Werkstattgespräch mit Peter Mathys
Im Rahmen der neuen Veranstaltungs-
reihe «Werkstattgespräche» des Verkehrs-
vereins Riehen spricht Peter Mathys über 
seine Motivation und die Faszination  
des Schreibens, über die Entstehungsge-
schichte eines Romans und seine Erfah-
rungen mit dem Literaturbetrieb. Keller-
theater im Haus der Vereine (Baselstrasse 
43). 18.30 Uhr.
Eintritt: Fr. 10.– (Mitglieder Verkehrsverein 
Riehen frei).

donnerstaG, 17. september

Senioren-Tanznachmittag
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Saal im Landgast-
hof Riehen. Tanzfreudige Männer sind 
herzlich willkommen! 14.30–17.30 Uhr 
(Kasse ab 14 Uhr).
Eintritt: Fr. 10.–.

ausstellunGen
spielZeuGmuseum, dorf- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: Roland Roure. Spiel-
zeug ist Kunstwerk ist Spielzeug ist Kunst-
werk ist ... Bis 20. September.
Sonntag, 13. September, 14–16.30 Uhr:  
Workshop für Kinder: «Handgemacht». 
Wir lassen uns von den fliegenden Objek-
ten der aktuellen Ausstellung inspirieren 
und bauen unsere eigenen Mobiles. Ab
8 Jahren, ohne Anmeldung, Eintritt Fr. 5.–.
Bis Sonntag, 4. Oktober: Slacklining im 
Museum. Die eigene Balance auf die
Probe stellen und durch den Museumshof 
schweben. Ab 8 Jahren, ohne Anmeldung, 
Eintritt frei.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Telefon 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

fondation beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Tobias Rehberger. 
Bis 20. September.
Samstag, 12. September, 11–12 Uhr: Ar-
chitekturführung. Führung zur Muse-
umsarchitektur von Renzo Piano. Preis: 
Eintritt + Fr. 7.–.
Sonntag, 13. September, 9–12 Uhr: Kunst-
frühstück. Frühstücksbuffet im Restau-
rant Berower Park mit anschliessender 
Führung um 11 Uhr. Preis: Fr. 59.–, Art 
Club/Freunde: Fr. 40.–.
Montag, 14. September, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung. Thematischer Rundgang 
Sammlung Beyeler – Meisterwerke. Preis: 
Eintritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 16. September, 15–17.30 Uhr: 
Workshop für Kinder. Führung durch die 
Ausstellung mit anschliessender spieleri-
scher Umsetzung im Atelier. Für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren geeignet. Anmeldung bis 
14. September unter Tel.: 061 645 97 20 oder 
E-Mail: fuehrungen@beyeler.com, Preis: 
Fr. 10.– inkl. Material.
Öffnungszeiten: täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Fami-
lienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheini-
schen Museumspasses und Colour Key: Ein-
tritt frei. Mo 10–18 Uhr, Mi 17–20 Uhr 
vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führungen 
Anmeldung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 
oder E-Mail fuehrungen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

Galerie burGWerk 
burGstrasse 160

Brigitte Feldges: Acrylbilder. Ausstellung 
bis 19. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa/So 
15–18 Uhr. Telefon 061 641 81 52. www.
burgwerk.ch

Galerie mollWo 
GartenGasse 10

Ausstellung im Wandel: KünstlerInnen 
der Galerie und Tryouts. Ausstellung bis 
3. Januar 2016.

Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch.

Galerie lilian andrée 
GartenGasse 12

Yves Boucard: Meubles d’artiste. Ausstel-
lung bis 27. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

outdoor

Skulpturenausstellung im Umkreis der 
Galerien Mollwo und Lilian Andrée.

Galerie henZe & ketterer & triebold
Wettsteinstrasse 4

Jürgen Brodwolf: Figuren-Wandlungen. 
Ausstellung bis 21. November.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 77 77, 
www.henze-ketterer-triebold.ch

Galerie monfreGola 
baselstrasse 59

Hanna-Maria Bläsi Stamm / Ulrich Dutt-
ke: Menschen, Engel und andere Wesen. 
Vernissage: Samstag, 12. September, 15–
17 Uhr, Ausstellung bis 3. Oktober. Die 
Künstler sind an den Samstagen anwe-
send. Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr,
Sa 10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

künstlerhaus claire ochsner 
baselstrasse 88

Claire Ochsner: Moving sculptures. Aus-
stellung bis 18. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr (Mi 
bis 20 Uhr). Telefon 061 901 86 13. 
www.claire-ochsner.ch

Galerie schÖneck 
burGstrasse 63

Max Rippon: «Next in Line». Vernissage: 
Freitag, 11. September, 18 bis 20 Uhr; der 
Künstler wird anwesend sein. Ausstellung 
bis 31. Oktober. Öffnungszeiten: Mittwoch 
bis Freitag 11–18 Uhr, Samstag 11–16 Uhr.

Geistlich-diakonisches Zentrum 
spitalWeG 20

«Die Bibel – von Gutenberg bis ans Ende 
der Welt». Vielfältige Bibelexponate, Gu-
tenberg-Presse und interaktive Elemente. 
Ausstellung bis 21. November. 
Gruppenbesuche und Schulklassen mit 
Voranmeldung. Öffnungszeiten: Di–Sa 10–
11.30 Uhr und 13.30–17 Uhr, Eintritt frei, 
Informationen Telefon 061 645 45 45 und 
www.diakonissen-riehen.ch

Gedenkstätte für flüchtlinGe 
inZlinGerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema-
ligen Bahnwärterhaus.
Ilana Lewitan: «Versuche es, flüstert der 
Traum». Malerei und Objekte. Ausstel-
lung bis 15. September.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

Wenkenpark riehen

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

Bereits der Apéro zum Auftakt des von der Fachstelle Gemeinschaftliches Leben organisierten Fests im 
 Diakonissenhaus war gut besucht. Foto: Andreas Morgenthaler

«Engel mit Lilie», 
2005, Lindenholz, 

50 x 25 cm.
Foto: zVg
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